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Architektur und Publikum
Von Architekt l\lax Goldstein-Breslau.

"AlJes verleiht beinahe dem Ma1er die schöne Natur schon,
Baukunst aber erheischt feineren .s!eistigen Sinn,
Pomp! Zierarten und dorisc he Säulen und  otische Schnörkel
SpieJzeug sind sie, wofern fehlt der geheime Begriff, '
Aber ein wirkliches Bauwerk ist ein versteinerter Rhytmus,
Deshalb seJten, wie auch selten ein gutes Gedicht."

iese Verse, die wir unter den Epigrammen des Dichters
AUgllst Graf von Platen-Hallf'rmünde finden, steHen den
Wert eines architektoni::;chen Gebildes und somit die aanze

Kunst der Architektur über die Schwesterkunst der .Malerei:::> und
geseHen sie zur gJeicben Höbe, die der Dichtkunst gehührt. F,r
nennt ein a,rchitt.ktolliscbes GeLilde eincn versteinerten R.hytmns,
wie man so oft ein GeLäude aefrorene .Musik genannt hat. Alle
unsere Künste, Malerei tll1d PI stik, Architektu\ , Poesie und Musik
sind in ihrer 'Wirkung auf die Menschen VOll verschiedener Art.
Wir können eÜw direkte llnd eine indirekte Wjrknna unterscheiden.
M:t!erei und Plastik wirkC'l1 direkt, Poesie und M sik werden in­
direkt uns becinfiu%en Malerei und Plastik erfreuen unser Auge,
wiibrend die Werke der Poesie UI2d Musik auf dem Wege des
Fühl011s und Denkens Zll unserer Seele gelangen. Zwischen den
beiden Knnsta.rton steht die Architektur. Keine der Künste hat
7,n gleicher Zeit eine so indirekte und keine eine so direkte Wirl.:llllg
anl den Beschauer. Und dieser Umstand mag wohl den Grund
ba.ben, d,tS5 die grosse Masse des Publikums: der Gebildeten und
Ungebildeten, so wenig Interesse nimmt an hervorragenden Werken
der Bauknnst und mit so geringem Verständnis und Liebe an
arcbitektoniscllen Kunstwerken vorbeigeht, ohne Auge und Herz
an ihnen zu weiden. Die .Museen, die Ansstellungen, die Konzerte,
die Vorträge und Theatel'aufführungen sind des [nteresses des Pub­
likums sicher, wenn sie nur irgend etwas bieten, das ohne gl"osses
Nachdenken np.d ohne grosse Mühp den Beschauer unterhält. Die
Werke des Architekten geniessen nicht den Vorzng, als Kunstwerke
betrachtet zu werden. Der Architekt überhaupt wird il1 seinem
Wirken mehr zu der gl'oso;en K!asse der Handwerker als zn den
schaffenden KÜnstlern gezählt. Ich will nicht behaupten, das jeder,
der sicb Architekt nennt, und architektonische Werke ausführt"
gleich ein hervorragender Künstler Sf:\ll mnss, wie auch nicht jeder,
der den Pinsel führt oder Verse schmiedet! oder Noten zn musi­
kalischen Gebilden Zl1sammensetzt ein gottbegn::tdeter ,\Iusellsobll
sein muss. Die Architektur aber bleibt eine Knnst, die auch in
heutiger Zeit, wu die Wege, die zu ihr führen} ve,'sclliE'den uud
nicht immer mit Rosen bestreut si nd, wo das Verla.ngen und das
Suchen nach einem neuen Stile, unruhige Werke gesc.baffeu! mehr
\Vürdigung verdient, als es wirklich der Fa.H ist.

Der Hanptgrund dafül" neben der schwierigen Erkennung und
der Wirkung eines Bauwerkes, VOll der ich in der Einleitung

f:pracb, mag wohl in der Kunsterziehlln  iil 3c:1ule uud Haus liegen.
In aUen LehrpW.nen, mögen sie nun offizieller oder pri ater Ratnr
i>ein, werden die Künste der Poesic, 1Jalerri und Plastik bevol"zuat
an zweiter Stelle kommt erst die ..\Iusik !lud an al1em!lerJetzte:'
SteHe die Architektur. Das::; Michel AngeIo ein hervonH.gender
Künstler war, dessen si:x:tinsche Kapelle in ihren Einzeldacstellnngen
jede höhere Tochter und jeder schulentwachsene Jüngling, der schoH
anf der Schule privatim Kunstgeschichte getrieben hat aufs k1eiuste
Detail kennt, und das  er ein hervoragender Bildhauel" 'War, das
wissen sie aHe. Dass er aber der Schäpfer so mancher Paläste
und 'Vor a.llem des äusst'"ren Aufbaues des unübertretl'licben St. Petel..
domes in Rom war, das lernen nur wenige. Gnd wenn sie es
wisson und wenn sie znr eigenen Anschauung lmch ROlli komillen,
11m da.s Bauwerk zu schen, dann würdigen sie mehr rlie barock
übedaden8 innere .Ausstattung mit den vergoldeten S lllen \lud den
marmornen und bronzenen Grabdenkmälern: als den inneren und
iiusseren Autbau, der doch a.llein das 'Werk )1icbel Ano.clos ist.

Von den Werken der :\IaJereJ! P!astik lUHI Poesie kennt die
gebildete Klasse der .Menscheit fast jeden 1JrsprlUlg. mit Angabe
der Heburtszahl und des Lebenslanfes des schaffenden Künstlcrs,
man weiss genau, wo sich die eiD7,elnen  Terke jet.t;t befinden.
VOll vielen weiss mall auch, in welchem materiellen \\' er1:;8 sie
jetzt stehen.

Die Architcktnrwet'ke alter und ne!lerer Zeit haben es nicht
so gnt. Die alten  Terke Atheus nnd Roms und die der anderen
italienischen Kllnststadte kennt ll1a.u. Man kennt auch zomtei!
die hervorragendsten '''erke des .Mittelalters nnd dOl' Rellaiss,wce,
man wciss, da.ss Envin von Steinbach das Freibnrger :\Ittnstcl" er­
baut hat, und weiss, wenn der Grnnd:::;tein zum Kälner Dom gelegt
worden ist, man w iss. dass Schinkel ein heryorragenc1er dl'ch.itekt
gewesen ist, und noch einiges mehr. Und das \\' enige, was die
gebiJdeten !G<L3Sen der .\Iem:..chen \'on dt'n "\yerkell der Altzeit und
Neuzeit weis::;, ver!5teht illo1ll noch weniger zu würdigen.

Es giebt zwei Arten von Arcbitektm.werkeu, die am meisteIl
auf das Herz des Beschauers eillwit'keu, das ist da  monumentale
llnd das ma.lerische Bauwel.k. Das Publikum kennt nm diese beiden
Arten. Fiir die erste Art hat es die kritische Bezeichnung mi
dem "\Vort »grossartig«, für die zweite Art pflegt es den Austlruck
»reizend« cwzll\Vendell. Eitle Zwischenstufe kennt man im AlL­
gemeinen nicht. Dazu kommt noch die Beurteilung (h r eim,elnen
Detallsformen. Man bew.nndert die Wucht der Säulen und Pfeiler)
mau schätzt die Ornamentformen a.n Gesimsen und FÜllungen an!
ihren künstlerischen '\Vert. Man baWlludert hier den ziedichell
Erker und den Tnrmanfba.u} dort den figÜrlichen Schmuck, der das
Giebeldreieck flint. Die Freude abet, die \vir bei richtigel' "WÜ1"4
digung -tibel' den Anfbau eines jedeu Geb1i.ud€'s} über die Verteilnng
der Flächen und der Öffnungen, Über die horizonta!e und vertikale
Gliederung empfinden sollten, geht bei der Betrachtung eines Bu,u"



werks oft ganz und gar vorloren, Haben wir aber erst die richtige
a,rchitektonische Erziehung genossen, die jeder, der Liebe ZUl' Kunst
hat, geniessen muss, dann werden wir an die \Verken die gleiche
Frmlcle haben, wie an Jeu vVerken der .MaJerei und Plastik, der
Poesie und }Iusik.

11ögen es die alten vVerke sein, mögen es Erzeugnisse sein,
die die modern eu Architekten schaffen und die sich nns bei der
Kunstbetra.chtung darbieten, bei jedem BauweL'k möchten wir im­
stande sein, Schönes von Unschönem zu unterscheiden.

In eilJsm kürz:lich crsclnenen \'Verkchen »Heima,t-Knnst« von
Ernst Vetterlein, Darmstadt" finden wir folgende Worte: »Haben
Wil' durch das Studium der Alten das "resen des Schönen erkannt,
dann werden wir mit Gerechtigkeit, aber auch mit nnpal'teiJichcr
Strenge  den unt.er der Flagge der Moderne kämpfenden Zeitge­
nossen begegnen. Wir werden uns daun durcu die Form wedel'
bestechcn 110ch vedetzen lassen, sondern Werke voll i one1'e1' Har­
monie mit Frellue begl'ü8sen, die Blüten Jer .Willkür aber, die koine
echte Kunst sind, niedriger

Hat aber das Pllblikum das richtige Verständnis' fiir ein
Danwerk, llnd hat es nach richtiger Et'kennung eine wabre Freude
und Yergnügel bei der Betrachtnng, dann wird dieses Vermögen
dazu beitragen, dass die Bürger einer Stfldt, die doch zum gri.bsten
rreil direkt oder indirekt bei Ausfiihrutlg VOll Banten beteiligt sind j
mithelfen wel"dcl1, die Wirkung de/ Stras ;cnhilde.:; dnrch Errichtung
von schönen GC'bäuden in seinem 1dinstlel'ischen .Werte zu erhöhen.

Rechtswesen.
Die Überlassung von Urteilen, weJche wir auszugsweise und diskret

veröffcnt1ichen, ist uns stets erwünscht. D. Red.

Dürfen Glasbausteine nder Drahtglasplatten in Brandmauern
vel'wandt werden? (Ents-cheidlmg des prcul'sischeu Oberverwaltungs­
geJ'ichttl,) In cluer Baupolizeiverordnung war vorgeschrieben, Jass
Jede Baulichkeit) welche unmittelbar an der Nachbargreuz3 errichtet
würdo, mit einer selbständigen, in allcu ihn'n rfeilen minde3tens
25 Zentimeter starkcn Brandmauer a,bge::;chlossen werden mÜS3e.
Ein Grunustucksbcsitzcl' hattl  nun an den zuständigen Krcisaus
:-:;ehuss und später an den Be<:;irksansschuss den Antl'ag gerichtet.
dHn ausnal1msweise in Jer Brandmauer eines \Ton ihm Zll errich­
tenden Gebälldes in ltllel1 Geschossoan je 7.wel grosse Licbtdnrchlässe
in der Form VOll ll'eustern uuter VerwendnnJ von Glasbausteinen
in der Stärke VOll Zentimeteru 7,U ge:-.tatten. Nachdem dieses
GCfH1eh abschHigig wOlden WeM', fügte Cl' drn GJasstcinell
noc11 Drahtgla:3p;atten von 11/  Zcntlmet.cr titiLrke hinzn, die von
ersteren durch eine Lnftschlcht von 17 Zentimetern getrcnnt warcu.
AJ:.; die POJizei hiervoi'1 Kenntnis cl'lticJt, cr1iess sie an den Hal1s­
uesitzGt. eine Yel'fügnng, er wurJe, billlwn
14 Tagen llie Brandmcwer in von 25 Zentimetern

.uiJl1(  Luftra.lllll heJ't,llstellen, widrigenfalls die An tührung im Zwangs­
anf  ejl1e Kostell vorgenommen werden würde. D!t alle Be­

hiergegen 111r'htg fn:<elJtüten, oJ'hob der Besitzer )(Jage
EI' behauptete n ilnlich, der Zweck

der Bra.ndmaucr, eines Feuers zu bjndeJ'll, werde
durch den ulJ:'>tebeuden Z1l5tawl volhdälHlig erreiebt, denll die von
ihm venvfLudton Drahtght5platlctl seilill als unbedingt fe\1Cl'sicher
l"Ltl1.n (Jhen, Mit der H( rsj,E'llnng \"on 11al.lcrweIlc von 25 Zonti­
mckrn 0lm8 LnJtratJID würde dem jetzigen Zustande
eine l dJi)bung tlcr  id!erheit clTt>idJt \;vcrdcll, im
würde dann eille vernlGhrie Fenersg-efalll' vorhanden. sein! die
mit den LichtclllrcldÜsscn vel''">lJ11encll lWume seincR flfl,1lses t8p;süber
kli.llstlieb erhellt wl'rdÜ1! müsstcn, was doch leicht zn oinem Bn"\.nde
führen könntc. 1m übrigcn schrieben andere B,worc1nungen eine
geringere SLiirl{() der nrandmnucr,l VOl" und lic'Sscn auch oiIwo­
mauerte Ghsversühlüf;8e  m. Die fra<rliche Po!izcivol'schl'ift o t­
bohre in };\l1lc Jr,r IteehbgÜJtigkeit, - Das Obel'VC1'.wa1tllllg8­
gericht j8doeh dun 11 b ( W i 0 sen. Wine Bril.1Jdtl1all r
- 50 !wisst c.., 111 den - muss c1tll"ohwrg,'1 il1 voller
YYand.,Uirke 'N \"IJ211 , ::-ie darf keincrlei Öffnung imb\;u.
koine NiselJen HohlrtillltlO cntliall,en. Ob rler gegünwH.rtige

Zllstand des Brandgiebcls feuersicher ist oder niaht, ist nicht mass­
gebend, nur dal'aut kommt es an, dass er mit einer Vorschrift
des geltenden Baurechts unvereinbar is . Ob andere Baupolizei.
verordnungen bezÜglich der Herstellung VOll Brandmauern etwa
von det. angegriffenen Verordnung Abweiche:Jdes bestimmen, ist
belanglos. Jeder Bau muss eben nach den Anweisungen der Polizei
geü'ndert werden, wenu sich findet, dass er den Vorschriften des
örtlichen Baurechtes nicht entspricht. - Aus diesen Gründeu er­
gab sich das Vorgehen dl'I" Polizei als durchaus berechtigt.

Aus: Jahrbuch baurecht1icher Entscheidun en, 1904. Verlag:
A. Bodenburg. Berlin \v. 9. Preis 2 M.

Geschäftliche Mitteilungen.

strehlitz i. Meckl. Die nenen Flügclanbauten des 'rechnikams
sind nunmehr soweit vorgeschrittcn, dass deren Räurue noch im
Laufe dieses Wintersemcsters ihrer Bestimmung Übergeben werden
können. Nach der Fertigstellung verfUgt da.s 'rechnikum neuen
dcn ttblichen Vel'waltungsräumen üb r 5 Hö1'si:i.le, 7 Zeichensäle,
1 Elektrotechn.  nnd 1 TiefbauJaboraLol'ium, 1 A':.lsstellungssaal,
1 ModelIiersaal, Bibliothek, Lesezimmel' und Räume für Lichtpaus"
und photogmphische Übungen. Fast alle Rämne werden mit in­
direktem Bogenlicht erleuchtet uau mit Niederdruckdampfbeiznng
erw;trmt. Die Bauko8ten der Fli.igelanbauten einschliesslich der
inneren Fiinriebtung belaufen sich auf l'und 120000 M.

Kleine Nachrichten.

Breslau. Einen interessanten Acblick gewährt gegenwärtig
das von der Firmet H. Kuveke, SfLdowastrassc StJ, erbaute sechs­
stöckige Gerü t 7,we,cks Anfba.n del' Fassade fÜr das Vereinshaus
des Breslaner Hand!ungsgcbülfen - Vereins an d!'l' Schuhhrücke GO/51.
Die Fassctde, welche aus Sandstein bcrgest.cllt wÜ'd. geht aus der
.V\refkst!l.tt der FirilltL ZeidJer &; Wimmel, Brm,bu nnd Bunzlau,
bervo1'. Die Banausführung bat Manrermeister ?vbx Kessel 1 Breslall,
Neudorfstrasse 16. Der Entwurf ruhrt von elen dl'chitckten Henen
Gaze & Böttcher her.

Breslau. (AusJer Südvorstadt.) DieSchlesischelrnmo­
bilien-Aktiengcsellsclmft l1lJd die Aktiengesellschaft Bres]auer Bau.
bank, welche gegenwiirig die 30 In breite SLeinstrasse  wischen
Kaiser V\Tilhelmplatz unu Glltenbergstrassc ulJd die 15 m breite
Gntenhergstrasse zwi:oohen Kr Luterweg und Menzelstrasse anlegen
la.ssen und zum rl'eil <tuch schon fertig ist, habetl daselb t bereits
eine AI1z:ahl Plätze zm Bebauung verkallft. Die Steins trasse erhält,
lihnlich wie die Hohenzollel'llstrasse, in der Mitte einen geriolUllJigen
Promenadenweg für FussgU,nger. Die neuangelegten Strassen ge­
hören in die Banlda.ur:;e 1 V, dürfen also - abgesehen von den
BckpJl:Ltzcn - nur zu 01'/10 der Grundfläche Lebaut werden. Auch
sind im Bercich Jer B llklasse I V überall die GebUude nur drei­
mal bewohnbar, zu bebauen. Durch die Besohr1inkung der B('bal1lll1g
auf i/ lO ist llie Anlage von G Lrten ge ichert.

Gör litz. Der Bahnhofsumbau wird nUll endlich uegiullen j das
Bureau wurde am 2. Oktobel' in V\ T ielanustl'asse 8 eröffnet. DiE"
Uauzcit ißt auf 5 Ja.lIre berechnet. gr.

Stl'eikbewegungen.

Zabrze. Für nächstes Frül1jahr stellen die hiesigen Maurer
einen Streik in Anssicht\ wenn die von ihnen geforderte Arbeitszeit­
Yf'l'l,ürzung und l,olmerhöhnng nicht bewilligt wird, - Brieg.
Die hie igcn lvIanrrr Imheu becshlossGu 1  um nä.chsten ,Frühjahr
ihl'e l!'ürdernngen dnrch l1dJ'Ückcl1, widrigenfalls es wieder zum Aus­
stand kommt, - Berlin. 11an erwartet das in der Al'1)Eitcl'aus­
sporn1l1g de.l' El,ektrizitiitsbmnehc in tÜichster Zeit Einigullgsver.
hand! nngen l!1 dw W ('ge. ge1eiLet werden, 11m die :Nlassenaussper­
rnngcn mn 14. Oktober 11.11 vedlindern.

Vcranlwort1icll für-dcn reda!dion IJcn TeiI  An:h: Rlch. Endcrs, ßrcsl.au I
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Aufgenommen warnen   Submissionen a.us: Beblesien, Pos n, Pommern, 05i- u. We!ftpreuSS611. und 3m Bandenburg_

Neu hinzugekommene Termine:
Oppeln Kreisbaumeister Granitbordsteine 81

13_/10. BresIau Städi.. Kanalisationswerke Kanalisationsarbeiten 81
14./10. Graudenz ciscnbahnbetriebsinsp. I Pf]astcrarbciten 81
14./10. BismarckhüUc Gefnc!ndebauamt Kana1isation 81
14./10. Breslau Kirchenrendanlur Erdarbeiten 81
15./10. Gncscn Magistrat Holz  u. EisenmöheJ 81
16./10. Ratibor Kreisbauinspekt. Steinmetzarbeiten 81
16./10. Gnesen Stadtbauamt LinoJeurnarbeiten 81
16./10. Stargard i. Pomm. Kgl.Eisenbahnbetriehsinspekt. n Ziege1st. 81
16./10. Briesen Wpr. Regierungsbaumeist. Stuermer Tischlerarb. 81
16.(10. Schrimm Neubaubureau Maler, u. Tapeziererarbeit. 816.f1O. Stettin Stadtbaubureau Zimmerarbeiten 81
16./10. Hirschberg KgI. Eisenbahnbetriebsinspekt. Bruchsteine 81
17.;10. Stettin Stadtbaubureau Gewalzte Träger 81
17.;10. Königsberg Regierungsbaumeist. Sachs Schiefereindeckul1;;; 8117..110. Posen Oberoostdirektion Altmaterialien 8I
17.'110. Bromberg Baudt: putation Bauarbeiten 81
17.'10. Breslau Bauinspektion T. O. Bodenbewegung 81
18./10. Danzig Baubureau Linoleumbeläge 81! 8./10. Posen Magistrat Ziegelschotter 81
19./10. Cottbus Eisenbahnbetriebsinspekt. I Bauarbeiten 81
19.,110. Kranz Opr. Gemeindevorsteher Döhn Pflasterarbeiten 81
20. 1 10. CaseIO"S. Bauleitung- Pflaster- u. Schüttsteine 81
21.;110. Neisse Efsenbah.nbetriebsinspekt. I Erdarbeiten 81
24./10. Stargard Eisenbahnbetricbsinspckt. I Ziegelsteine 81
26./10. Danzig Baubureau Bruchsteine  Pflasterarb. 8128./10. Lauenburg Magistrat Zementrohre 18
31./10 Breslau [isenbahndircktion Verkauf von Güterwag;en 81

Bevorstehende, ill vnrbczeiclllleten Nnmrnern mölfentlicbte Termine
12./10. Gramienz Eisenbahnbetriebsinsp. I Granitpflastersteine 80
12./10. Steinau a. O. Krch;baumstr. l\üllmer Dachdeckerarbeiten 80
12./10. CoLibus Kg1. Eisenbahnbetriehsinspekt. I eisernerUcberbau 79
12./10. BresIau l\analisationswerke Kanalisati0J1sarbcit. 79
12./10. Brcslau Atelier für Hochbau  al1dsteinarbciten 79
12./10. Zabrze l\reisschuJinspektioll I Dallarbeiten 79
12./'10. Glogau Eisenbahnbetriebsinspekt.] Granitpflastersteine 79
12./10. Grottl{au Krefsbaumstr. Wolff Chaussierungsarb. 78
12./10. Grottkau Kreisbaumstr. Wo 1ft Basaltchaussierungssteine 78
13./10. LaucI1burgi. Pamm. Eisenbahnbauabicil. \\';1schküchen'lmdBacköfen.Gebäude 80
13.110. ßreslau Bauinspektion H. S. Zimmerarbeiten 79
14./10. Glatz Eisenhahnbetriebsiilsp. Bauarbeiten 80
14.,110. Dirschau Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Dachdecker2rheiten 80
1.t/l0. Graudenz Eisenbahninsp. I Eisenkonstruktion 73
"14.,110. franldurt a. O. Bauregistratur Rohrverlegungsarbeiten 7914./10. Posen Kreisständehaus Pflasterung 79
14.,110. I,ön:gsberg 1. Pr. l\reisbauinspclction Ofenarbeiten Z9
14./10. Neustadt Wpr. Neubaubureau I Trägcrf gusseisern. Säulen /9
15./10. Znin Landrat v. Peistet Pflasterarbeiten 78
16./10. Posen Eisenbahndirektion TVlauersteine 80
16./10. Stcttin Gas, u. WasserJeit. Deput. Teerverkauf SO
16./10. Bromberg Magistrat Dachdeckerarbeiten 80
16./10. Breslall Kais. Postbaurat Robradc Tischler u. Beschlagmb. 80
16./10. Briesen Wpr. Reg.,Baumstr. Stucnner Schlosserilrbeiten  O
16.110. Görlitz Eisenbahnbetriebsin.speIÜ. J l\ies  9
16./10. Danzig Deputation für Beleuchtungsanbgen Verkaufv. Teer  9
16./'10. Danzig Eisenbahnbetriebsinspekt Tonrohre  9
17./'10. Rastenburg Eisenbahnbetrieb'sinsp. eiserner. Bottich /8
18./10. Posen Ansiedelungskommission Bauarbc1ten 80
18.;10. Stettin Eisenbahnbetriebsinsp. J Hintennauerungssteine 80
19./10. Wreschen KreisbauinspeJdion Gerätesdlllppen 79
19./10. Königsberg i. Pr. Direkt. d. städt. Gasanst. CasdÜcker. 80
19./10. l\önigsbcrg i. Pr. DireJd. d. städt. Gasanst. RohnTIZitenals 80
19.{10. Neisse Eisenballnbetriebsinsp. Steinschlag 80
21./10. Br0J11bcrg Eisenbahndirekt. Weichenlaternen, Re?htsweichen 79
21./10. Stettin Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauarbeiten 80
21./10. BresJau l\ais. Postbaurat Rohrade LinoJcumbe1ag 80

_ I,rcisbaumeistcr des Landheises Oppe1n. Lieferung von 55QO qm
Granitpflastersteinen u. 2291 lfdlu. Bordsteinen. Bed. 0;)0 1'.1.

13. Ol(tober 05 v. 11 Uhr, Städt. l\analisationswerli:e 'in Breslau,
Ohlaucr Stadtgraben 16111. AusfÜhrung der l(anal!.satior1s rbe ten
der verlängerten Anenstrasse zwischen Strasse 24 und 2J (West,
seite). Büd. ausl.

14. Oktober 05, V. 10 Uhr, J\:irchenrendantur in BresJau ElbinO",
strasse 1 pt. AusfÜhrung der Erdarbeiten usw. für die Er\ eiteru;O"
des bei RosenthaI gelegenen Kirchhofs der Elftausend Junafrauer!Gemeinde. Bed. aus!. -  .

14. Oktober 05, V. w 11 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Graudenz. Ausfuhrung der PfIasterarbeiten für den. Vorplatz vor
dem Empfangsgebäude Culm (rund 80a qm). Bed. 0,55 I\t

14. Oktober 05, V. 11 Uhr, Gemeindebauamt in Bismarckhütte
Kawatzstrasse 2, Zimmer 7. AusführunO" der Arbeiten für die l(a
naHsation der Kaiserstrasse. Bed. aust od. 1,50 I\L

15. Oktober 05, Magistrat Gnesen. LieferunG von 1. Holzmöbel
2. Eisenmöbel, für das dortige Viehhofgasthaus. Bed. 0,50 j\.ik. '

16: O tober 05, y. a) 9,  ) 9 1 2 Uhr, KgI. Eisenbahnbetriebsinspekt.
In nlrschberg J. Schi. LJeferung von a) 600 cbm Bruchstein" und
800 cbm Betonmauerwerk, b) 1600 t Granitbruchsteinen und
1600 t Schottersteinen. Bed. aus!. od. 0,50 1\L

16. Oktober 05, V. 10 Uhr, [\gI. Cisenbahnbetriebsinspektion JI in
Stargard in Pomm. Los 1: sämtJiche Hauarbeiten ausschL Lie,
fert1l1g der MaurermateriaJicn, Los 2: Lieferung Von 160000 Zieg-el,
steinen zur Herstel ung ein. Stationsgebäu3cs nebst Güterschuppen
und SteJlwerksgebaude auf Bahnhof 1\lutzow. Bed. 3,30 M., für
Los 1 und 0,50 M. für Los 2.

16. Oktober 05, V, 11 Uhr, Stadtbauamt in Gnesen. AusWhrunO" der
Linoleumarbeiten rur da:,> Gasthaus auf dem städt. ViChhotdas.
Bed. 1,-- M.

16. Oktober 05, V. 11 Uhr, I\g1. I\reisbauinspektion in Ratihor, Oder.
strasse 13. a) die Steinmetz, einseh!. Stuckarbeiten, b) Blei
verglasung zum Neubau dcr I\irche in Brzezi€ bei Ratibor. Bed.
für a 2, - 1\1. und 1,- M. für b.

16. Oktober 05, V. 11 Uhr, Regierungsbaumeister Stürmer in Briesen
Wpr. AusfÜhrung der Tischlerarbeiten zum Neubau der TLlrn
haHe zum Realprogymnasium in Briesen Wpr. Red. aus!. od. 1,50 M.

16. Oktober 05, V. 11 Uhr, Neubauhnreau in Schrim111  CzcmplrIer,
strasse 4-6. Los 1: j"'t]aier.., Anstreicherarbeiten u. Tapezierer'
arbeiten, 2: Lieferung und Legen von 1555 qm Linoleumfuss'
boden mit I\orkestrichunterlage. Bed. 1,- !'1.

16. Oktober 05, 1\1. 12 Uhr, i\'1agistrat in Stettin, Stadtbaubureau im
Rathaus, Zimmer 60. AusflihlUng der Zimmerarbeiten für den
Neubau der 36. Gemeindeschule in Unter Brcdow. Bed. <lusl. od.
1,50 M.

17. O!Üober 05, V. 9 Uhr, Kaiserl. Oberpostdirektion Posen. VerkaLd
von aus emustertcn Gegenständen wie Gewichtsstücke 1 altes
Eisen, Zinkblech, \Vcrkzcuge tlSw. im Hof des Tc1cgraphen­
Zeugamts, das. Gross€: Berlinerstr. 97.

17. Oktober 05, V. 10 Uhr, Bauinspektion T. O. in Bresl 1u, BlÜchcr
platz 16, Zimmer 153. Die Bodenbewegung fÜr die neu an.w
legenden Strassen in LeerbeuteJ, Bed. aus1- BUieau VII. BILicher_
platz 16, Zimmer 71.

17. Oktober 05, V. 10 Uhr, Magistrat f Baudeputation in Bromberg.
Lieferung von Erd.., Maurer , Asphalt" Zimmer . StakerA,
Schmiede', "Eisen-, [(tempner  und Dachdeckerarbeiten ein­
schiiesslich i\laterialieu, fÜr den ErweHerungsbau des GärtnerhaltSeS
im Regierungsgarten. Bed. ausl. im RathaL\S, Zimmer 23.

17. Oktober 05, V. 11 Uhr f Regieflln sb.:;umeister Sachs, Schloss­
Bauinspektion, I\gl. SchJoss zu I\önigsberg. Schiefereindeckung
des Daches fÜr den Um, und Erweiterun,gsbau des landwirtschaft!.
Instituts dE"f Universität Zl\ I\önigsberg j. Pr. Bcd. ausJ. tut Amts­
zimmer I der Schloss,Bauinspektion od. 1,50 1\1.

17. Oktober 05, .M. 12 Uhr, Stadtbaubureau im Rathause, Zimmer 60
in Stettin. Lieferung von flusseisernen gewalzten Trägenl Zll
Treppenltiufen zum J'ieubau der Gemeinde,DoppcIschuJe in Ober­
Bredo\\'. Bed. ausl. od. 1,50 M.

18. Oktober 05, V. 11 Uhr, ßaubUre.1H in Danzig, Ecke Hansnp1atz.
AustLihrunz der Linoleumbeläge zum f'\eubau des Regierungs­

1Jnsel' S!!lbmisshms ""-uzeige!J.'
ist. :fiir «1.ie angegebenen [:"R.o '.h:AZ i  (Schlesien,
Posen, POllnnel'n, Ost- und 1Yestpl'eu:sse:n lUHI Östlich

BralldcllJJUrg) dcrheste und 'r@Ustiimlii @te.
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Präsidial-Dienstwohngebäudes in Danzig. Bed. aus1. od. 1,- Mo l
von Regierungsbaumeister Geehrts.

18. Oktober 05 V. 11 Uhr, Magistrat, im Saal A des alten Rathause­
in Posen. Lieferullg von 260 chm Ziegelschotter für den Er
weiterungsbau des Schlacht- und Vieh hofes.

19. Oktober 05 V. 11 Uhr, J\gI. Eiscnbahnbetriebsinspektion I in
Cottbus. Erbauun - eines Aufenthaltsgcbäudes fÜr Strecken
arbeiter auf Bahnhof forst, ausseh!. Lieferung von Ziegelsteinen,
Zement 1\,1111. und Sand. ßed. ausl. im diesseitigen Bureau und
bei de; Bahnmeisterei J in forst od. können für 1 AO 1\1. daselbst
bezogen werden.

19. Oktober 05, N. 3 Uhr, Gemeindevorsteher Döhn in l\ranz, Kreis I

Fischhausen Opr. a) Lieferung v. 24(0)lfde. m Bordkantsteine u.
4800 qm Putzsteine (Reihenpflaster), b) verschiedene Pflaster"
arbeiten.

20. Oktober 05, V. 11 Uhr! Bauleitung fÜr die Erweiterung des Hafens
zu Cose! O.-S. in Cosel-Ocierhafen. Lieferung von 8000 cbm
Schüttsteine, 160 cbm Pflastersteine, 2600 cbm Steingeröll.
ßed. aus!. od. 0.50 M.

Die Erdarbeiten zur Herstellung des Planums für das zweite
Gleis auf der Strecke Neisse-Ottmachau sollen in zwei Losen (Los J
rd. 8700 cbm, Los 11 rd. 5500 cbm)   im Wege der öffentlichen Aus­
schreihung verdungen werden. Die Auss.chreibungsunterla?,en  ind
gegen postfreie Einsendung von 1,- M, In ?ar von  er unterzelc
neten Betriebsinspektion zu beziehen f auch kannnen d1eseJben sowie
die Zeichnungen während der Dienststunden im Zimmer 14 des hies.
Verwa1tungsgebäudes eingesehen werden. A 1geb  e sind v rsiege.lt
und mit der Aufschrift: "Angebot auf erdarbeiten fur das zweJte G!els
Neisse - Ottmachau" versehen bis zu dem am 21. Oktober d. '.,
vorm. 91/  Uhr stattfindenden [röffnungstermin an die unterzeich
nete Betriebsinspektion portofrei ein.zusenden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Neisse, im Oktober 1905.

Könügl. Eisenbahnbetriebsinspektion I

24. Oktober 05, V. 11 Uhr, I\gi. Eisenbahnbetriebsinspektion I in Star
gard in Pamm. Lieferung von 746000 roten Ziegelsteinen für
die Erbauung von Familienhäusern ilnd StalIgebäudcfl atlf den
Bahnhöfen Callies j Märk. Friedland und Arnswalde in drei Losen.
ßed. 0,50 M. von der Ei enbahnbetriebsillspehtiol1 11.

26. Oktober 05, V. 10 Uhr, Ijaubureau im Rathause in Dan.zig. Lie­
feruI1a .1) 4500 t Kleinsteinpflaster, b) 2000 t Bruchsteine.
Bed.  usl.

28. Oktober 05, M. 12 Uhr, Nlagistrat in Lauenburg Pomm' j Stadt­
bauarut, Rathaus. a) 780 Ifde. m Zementbetonrohre, 1::) 1020 Hde. m
Steinzeugrohre, c) gusseiserne Schachtabdeckungen, d) 1800
Jfde. 111 Rohre zum Verlegen usw. für die dortige l\anaJisation. Bed.
1,20 M. für a f 1,50 M. fÜr b, 2,- M. fÜr c und 3,- M. fÜr d vom
Sekretariat, Rathaus, Zimmer 8.

31. Oktober 05, V.1O Uhr, l\gJ. Eisenbahndirekt. in ßreslau, Sitzungs­
saal des Ober,schl. Bahnhofsgebäudes. Verkauf von 21 Stück
ausgemusterten Güterwagen auf Bahnhof Oels in SchI. Bed.
0,50 M. vom Zimmer 41 des Verwaltungsgebäudes.

Submissions-Resulta ta.

B res lau, 2. Oktober 05. Landesbaurat Gretschel. Ausfiihrung der
Erd-, Fels- und Maurerarbeiten zur Herstellung eines Stauwehres in
der Mahre bei SCltenberg, J\r. Habelschwerdt.

1. Lieferung der Steine mit Pos. A.

UnverrichL-BresJau . 396895,- M' I Gebr. A. 8; H. Witt
L. Günther-BresJau. 375535,- M. BresJau.... 302615 j - M.

Gg, Wiesl1er Pasen. 296080,- i\'l.
2. Lieferung der Steine ohne Pos. A.

Tietzc HabeIsch\verdt . 348500, - M.Unverricht-Breslau 336425,- M.
Wilheltn ßruch-ßerIin . 277 435, - M.
Ernst Jiingst-Hamm a. Sieg 269450,- M.
l\unze & Chrjst Nejsse . . . .. 257047,50 M.
Schröter & Thowaszewsld.ßresJau . 243110 , - M.Ernst-G!atz . . . . . . . . 227205,- M.
Georg Wiesner.Posen,. ... 224410,- M.
Gebr. A. Si li. Witt.Breslau . .. 223840, - M.
Tiefbaug-eseJlschaft m. b. H.-BerUn 219614J5 M.Kappis Danzig . . ". 216040 f - M.
Gebr. Hal1inger"Warmbrunn . 205005,- M.
A. Schmidt-Neurode ". 197287,05 M.
H. Langensiepcn-Breslau . . 185185,- M.

Ras t e TI bur g, 25. September 05, Regiemngsbaumeister Mcnzel.
Ausführung der Treppenstufen aus Kunststein für den Neubau
der Herzog AJbrechtsschule daselbst.

Bludau-Sensbarg . . . . . 1252,61 M.
Gustav Otto-Königsberg i. Pr. 1434,50 M.ßromberg Vrjezen. . . . 1449,62 M.Janschen-Elbing. . . 1545,20 M.
Glaubitz-Königsbcrg i. Pr. . 1737,15 M.
Hottendorf & Heyer Cattbus 1 1 8 97 1 3  1 O O /Y M I. .Pjepereit Rastenburg. . . _
Mohr lnsterburg. . . . . . . 1978,72 M.
Krautwurst & reiser-Rastenburg. 1996,35 M.Bludau-Insterburg. . . . . . 2263,60 M.

Pos e n, 29. September 05, [\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion 111. Be
schaffuna und AufsteIlung von 10 Doppeldrahtzugschranken.

I-lein, Lehmann & Co.-Reinickendorf bei BerHn. 5698,35 M jG. \Vandel j\'leserit7.. . . . . . . . . . . 4283,- M.
A. Rawie Osnabdick. . . . . . . . . . . 5525,95 M.
A. G. für Feld- und Kleinbahnenbedarf, vormals

Orenstein & Koppel-Berlin . . . .
Gustav Harms WW. Güstrow . . .
Hermann Söllig-Ber1fn. . . . . . , .
f. Paul Weinitschke-Lichtenberg bei BerJin
Scheidt & Bachl11ann München-Gladbach .
MüIJer 8; May-Rauschwalde bei GörIitz, .

4251,35 M.
4579,40 M.
4400,60 M.
4726.30 M.
4323,75 M.
4451,75 M.

1\ Ö 11 i g s h ü t t e. Magistrat. Zimmerarbeiten für
,g;ebäude an der Beuthenerstrasse.

Barisch. . . . . 15317,78 M'I tJ. tJir! .
Mann Sä tikhe  u   gn1  hO tt ' Schiller.

das FeLl erwehr­

. 17936,72 M.

. 36526,50 M.

Billiges

Ym nt rrain für mlljamili n äu  r
geeignet in Breslau..Morgenau für M. 6, - pro qm. Nähe
Strassenbahnhaltestelle verkäuflich.

Offerten unter H. 355, Exped. d. Ztg.

Inuenienr oder Techniker
durchaus firm im Veranschla en von Gas-, 'Wasser  und Kalla[isations
Anjagen, Jedig und miIitärfrei, für sofon gesucht. Derselbe muss
imsta.nde sein selbständig einen grösseren Bau zu leiten. Offerten
mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen sofort an

Fre Dieme" = waT   :::guri aSChL

Bm r   wänle
naturrot

fertigt die

Dampfziegalai Pawelwitz bei Hundsfeld.

Fr!. n= Linottll:: Fußböd.en
fUS8warm, sauber, feuer-, schwamm., fäulnissicher, bei Behörden einge.
führt. Garantie f. Haltbarkeit. Erteile Allsführungsrecht (für!" Maurer
passend). liefere Fussbodenmasse pr. 100 l(g 14 M. Übernehme Aus­
führungen pr. qm von 3,50 M. an. Wilhelm Werner, Griinberg i. SchI.

Verantwortlic11 für SubmISSIO'lcn. B,lUadrc$scn u.lnserato: Paul Naslcr, ßrcslau I.


